
Workshop 1:
Junge Menschen in Bildungsübergängen



Junge Menschen in Bildungsübergängen

Ablauf

1. Kurze Vorstellungsrunde

2. Fachlicher Input

3. Austausch und Diskussion

4. Ergebnissicherung 



Vorstellungsrunde

Wer sind wir?

Wer ist Mach Dich Stark?



Wer ist MACH DICH STARK?

Datenquelle: xxxxxxxx



Was möchte MACH DICH STARK?

Datenquelle: xxxxxxxx



Beispielhaft…

Datenquelle: xxxxxxxx

MACH DICH 
STARK-Tage 

15.-
21.11.2021



Vorstellungsrunde

Wer sind Sie?

- Name
- Beruflicher Hintergrund

Wo haben Sie zuletzt Beispiele für gelungene Übergänge 
wahrgenommen?



Fachlicher Input

Was kennzeichnet Übergänge im Bildungsverlauf? 

- Wechsel der Lebenssituation 
- Verdichtung von Anforderungen auf drei Ebenen

- Individuum
- Beziehungen
- Lebensumwelt

- Herausforderung vs. Überforderung

→ auf die Übergangskompetenz aller Beteiligten kommt es an



Fachlicher Input

Datenquelle: xxxxxxxx

(Aktuelle) Herausforderungen für Kinder und Jugendliche in 
Bildungsübergängen

- Frühe Selektion (Aufbau des Bildungssystems)

- Entwicklung Ausbildungsmarkt

- Folgen der Corona-Pandemie

- Verfestigte Armutslagen 



Fachlicher Input

Was sind die besonderen Herausforderungen für junge Menschen 
aus Armutslagen in ihrem Bildungsverlauf?

− Lebenslage geprägt von multipler Deprivation
− Beeinträchtigung der persönliche Ressourcen und Kompetenzen

→ Übergänge führen bei armutsbetroffenen jungen Menschen häufiger zu 
Brüchen im Bildungsverlauf

→ Geringere formale Bildungserfolge
→ größere Herausforderungen beim Übergang ins junge Erwachsenenalter



Fachlicher Input

Mögliche Lösungsansätze

− Einkommens- und Familienarmut wirkungsvoll bekämpfen

− Ausbau und Verzahnung der (präventiven) Angebote der sozialen 

Infrastruktur 

− Investitionen in Bildung

− Übergangskompetenz und Armutssensibilität stärken



Fachlicher Input 

Welche Maßnahmen 
sind im Koalitionsvertrag 
der Landesregierung vorgesehen? 



Fachlicher Input

Auszüge aus dem Koalitionsvertrag

Bildungsverständnis
„Wir stehen für einen umfassenden Bildungs- und Leistungsbegriff. Dazu zählen neben dem Fachwissen auch die 
Persönlichkeitsentwicklung und die Fähigkeit, Verantwortung in und für die Gesellschaft zu übernehmen.“ (S. 60)

Prävention:
Wir wollen, dass bis 2030 in allen Stadt- und Landkreisen Präventionsnetzwerke gegen Kinderarmut etabliert 
sind. Bereits bestehende Präventionsnetzwerke wollen wir weiterhin finanziell unterstützen. (S.77)

Familienförderstrategie
„Wir unterstützen Familien in ihrem Alltag, indem wir Kindertagesstätten zu Familienzentren weiterentwickeln 
und Elternbildung mit dem Landesprogramm STÄRKE weiterführen.“ (S. 77)

„Wir bekennen uns zu einer bedarfsgerechten Jugendsozialarbeit an öffentlichen Schulen sowie zu der 
Forderung der mobilen Jugendsozialarbeit und der Kindersozialarbeit.“ (S. 77



Fachlicher Input

Auszüge aus dem Koalitionsvertrag

Folgen des coronabedingt eingeschränkten Schulbetriebs: 
„Lernrückstände, die von der Pandemie verursacht wurden, sollen mit besonderen Zusatzangeboten in 
einem ambitionierten Lernlückenprogramm aufgeholt werden. Hierfür werden wir unter anderem einen 
Kinder- und Jugendgipfel einberufen.“ (S. 62)

Übergänge in der schulischen Bildung:
„Wir wollen, dass Kinder den Übergang vom Kindergarten in die Schule und von der Grundschule in die 
weiterführenden Schulen erfolgreich und mit Freude bewältigen. Dafür unterstützen wir die 
Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und Schule. Im Pakt für gute Bildung und Betreuung haben wir 
diese Kooperation weiterentwickelt. Die besonders intensive Zusammenarbeit von Kindergarten und 
Grundschule an den Standorten „Bildungshaus 3-10“ führen wir fort. Mit den Kinderbildungszentren 
entwickeln wir das „Bildungshaus 3-10“ weiter.“ (S. 64)

„Die Beratung beim Übergang auf die weiterführenden Schulen werden wir stärken. (S. 65)



Fachlicher Input

Auszüge aus dem Koalitionsvertrag

Übergänge in Ausbildung:
„Wir werden alle Akteure an einen Tisch holen und Ziele vereinbaren, um allen jungen Menschen eine 
duale Ausbildung zu garantieren […] Auch beim Bund werden wir uns für eine Ausbildungsgarantie
einsetzen. (S. 44)

Das „Matching“ zwischen Azubi-Angebot und -Nachfrage wollen wir mit digitalen Instrumenten weiter 
verbessern, um die Quote für den direkten Übergang von der Schule in die Ausbildung zu erhöhen“ (S. 
44)

„Mit dem erfolgreichen Programm „BeJuga“ im Rahmen unseres Landesarbeitsmarktprogramms „Neue 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt“ unterstützen wir Familien und verknüpfen die Beschäftigungsförderung 
mit der Jugendhilfe. Wir werden „BeJuga“ landesweit ausrollen und künftig in allen Stadt- und 
Landkreisen etablieren.“ (S. 46)



Austausch und Diskussion

Datenquelle: xxxxxxxx

Unsere Leitfragen

1. Welche Bedarfe/Lücken sehen Sie bei der Gestaltung gelingender 
Übergänge um (Bildungs-)Armut in Baden-Württemberg nachhaltig zu 
verringern?

2. Wie kann die zukünftige Landespolitik diese Lücken schließen? Haben Sie 
konkrete Forderungen?

3. Können Sie zu diesen Forderungen (dem Land) Angebote der 
Zusammenarbeit machen? Welche wären das?



Ergebnissicherung

Datenquelle: xxxxxxxx

Zum Abschluss:

• Präsentation Padlet

• Gemeinsames Priorisieren



Vielen Dank für Ihre Teilnahme am 
Workshop!


